
Seefeld – Knapp 110 Tage 
nach einer fulminanten Nor-
dischen Skiweltmeisterschaft 
in Oberstdorf gaben sich beim 
traditionellen „Jumpand-
Reach for friends“-Treffen 
einmal mehr die JaR-Sportler 
rund um Doppelweltmeister 
Johannes Lamparter, Welt-
meister Stefan Kraft sowie 
die weiteren WM-Medaillen-

gewinner Michael Hayböck 
und Chiara Kreuzer (ehe-
mals Hölzl) gemeinsam mit 
der JumpandReach-Family 
rund um Dominik Terzer und 
Christian Deuschl sowie Pa-
trick Murnig als deren Coach 
ein gemütliches Stelldichein 
bei Familie Seyrling im Ho-
tel Klosterbräu in Seefeld. 
Neben acht Medaillen von 

der WM in Oberstdorf stan-
den bei diesem „for friends“ 
aber die Kids im Mittelpunkt 

des Geschehens. Bei einer 
gemeinsamen Wanderung 
zum „Kaltwassersee“ bzw. 
im Anschluss zur „Hochegg 
Alm“ hatten die 25 Kids Zeit, 
um ihre Idole näher kennen 
zu lernen und mit ihnen ge-
meinsam einen coolen Tag zu 
verbringen. Für die Oberst-
dorfer Medaillengewinner 
gab’s von Hotelchef Seyrling 
noch ein besonderes Zuckerl 
– sie bekamen einen Aufent-
halt im exklusiven „LOFT 
500“ im Hotel Klosterbräu 
spendiert.

Erfolge mit „Familie“ gefeiert

Benjamin Pranter (ehemals WSG Wattens) mit Doppelweltmeister Johan-
nes Lamparter (r.), Hund Lion und Kids bei der Wanderung.   Fotos: Föger

Hotel-Klosterbräu-Chef Alois Seyrling (l.) und Jump-
andReach-Gründer Patrick Murnig.

Fühlten sich wohl: Michael Hayböck, Chiara Kreuzer 
und Stefan Kraft (r.) bei der „Medaillenfeier“.

Jährliches JumpandReach-Treffen in Seefeld Das Tiroler Kammerorchester InnStrumenti musizierte live auf 1965 m

Innsbruck – Traumhaft hat 
Klassik am Berg begonnen 
mit Kammermusik-Ensem-
bles in der Tal-, Mittel- und 
Bergstation, mit dem Vor-
konzert der jungen Pianistin 
Viktoria Hirschhuber und der 
energiegeladenen Südtiroler 
Gruppe Opas Diandl. 

Das Tiroler Kammeror-
chester InnStrumenti prä-
sentierte sich in absoluter 
Topform; Dirigent Gerhard 
Sammer verbreitete auch als 
Moderator beste Laune vor 
den begeisterten, bergmäßig 

bestens ausgerüsteten 1500 
Zuhörern mit zahlreichen 
bekannten Gesichtern, u. a. 
Innsbrucks Bürgermeister 
Georg Willi und Obmann Karl 
Gostner vom Tourismusver-
band Innsbruck.

Der organisatorisch-tech-
nische Aufwand war enorm, 
eine Heerschar an Helfern 
sorgte für die Corona-konfor-
me Durchführung, eine gro-
ße temporäre Bühne wurde 
errichtet und sogar ein Kla-
vier auf den Berg geschleppt, 
auf dem dann der 1. Satz von 

Griegs berühmtem Klavier-
konzert dargeboten wurde. 

Allerdings zogen dunkle 
Wolken auf und nach der Lie-
beserklärung ans Publikum 
mit Mozarts Klarinettenkon-
zert, sensibel musiziert von 
Solist Werner Hangl, war 
dann Schluss. Aus Sicher-
heitsgründen musste das 
Konzert abgebrochen wer-
den. Die Stimmung im Kon-
zertpublikum war dennoch 
positiv – in der Hoffnung auf 
ein baldiges Live-Konzert bei 
besserem Wetter!

Ein DONNERnder Applaus

Klassik am Berg: das Kammerorchester InnStrumenti 
begeisterte auf 1965 Metern Höhe.  Foto: InnStrumenti

Die Solisten Werner Hangl (Klarinette) und Viktoria 
Hirschhuber (Klavier).  Foto: Sarah Peischer

Dirigent Gerhard Sammer (l.) und BM Georg Willi mit 
Blechbläsern am Berg.  Foto: InnStrumenti

Musizierende Gruppen in den Stationen sorgten für 
eine tolle Klangkulisse.  Foto: Sarah Peischer

Innsbruck – Zum 30. Mal hat 
sich gestern der Beginn des 
Sicherungseinsatzes an der 
Grenze zum ehemaligen Ju-
goslawien gejährt. Auch Sol-
daten aus Tirol wurden in den 
Süden verlegt. Mit dabei: der 
jetzige stellvertretende Mi-
litärkommandant von Tirol, 
Oberst Gerhard Pfeifer.

Noch an diesem Tag for-
mierte sich in den Garnisonen 
Kufstein und St. Johann i. T. 
das Jägerbataillon 21 für den 
Einsatz. Der damalige Leut-
nant Pfeifer wurde als stell-
vertretender Kommandant 
der schweren Kompanie aus 
dem Urlaub zurückgeholt. 
Anstatt mit seinen Freunden 
wie geplant in die Toskana zu 
reisen, wurde er noch in den 
frühen Abendstunden des 28. 
Juni mit seiner Kompanie an 
die steirische Südgrenze ver-
legt.

Das Jägerbataillon 21, ver-
stärkt durch eine Jägerkom-
panie aus Osttirol, wurde als 
luftbewegliche Reserve in 
Graz bereitgehalten. Neben 
der laufenden Ausbildung 
der jungen Grundwehrdie-
ner an den schweren Waf-
fen, darunter auch erstmalig 
Panzerabwehrlenkwaffen, 
verlegten die Soldaten mehr-
mals im Lufttransport an die 
Brennpunkte der Südgrenze 

– nach Lavamünd, Spielfeld 
oder Radkersburg. An die-
sen Schlüsselstellen nahe der 
Grenze wurde gemeinsam mit 
gepanzerten Reservekräften 
die Einsatzführung vorgeübt.

„Der spannendste Einsatz“, 
so erinnert sich Oberst Ger-
hard Pfeifer, „war der Luftlan-
deeinsatz in Radkersburg.“ 
Nach einem langen Ausbil-
dungstag in der Sommer-
hitze wurde am Abend die 
schwere Kompanie kurzfristig 
alarmiert. Ein kleines Kom-
paniekommando unter dem 
Kommando des jungen Leut-
nants Pfeifer kam mit fünf 
Transporthubschraubern 

nach Radkersburg. Schon aus 
dem Hubschrauber konnte 
man das brennende Oberrad-
kersburg (Gornja Radgona) 
gut erkennen. Nahe der Gren-
ze angelandet, erkundeten die 
Kommandanten gemeinsam 
mit den vor Ort eingesetzten 
Soldaten den Einsatzraum 
und gingen rasch mit ihren 
Panzerabwehrwaffen in Stel-
lung. Im Blickfeld die bren-
nenden Gebäude, schießende 
Kampf- und Schützenpanzer. 
Das Donnern der Panzergra-
naten wurde verstärkt durch 
Maschinenkanonen- und 
Maschinengewehrfeuer. „So-
gar das Schreien der Soldaten 

war zu hören, derart nah wa-
ren wir am Kriegsgeschehen“, 
schildert Oberst Pfeifer heute. 
„Wir passierten zwei Jagdpan-
zer ,Kürassier‘. Während des 
Marsches sprachen die sonst 
sehr redseligen Rekruten kein 
Wort, erst der Anblick der 
‚Panzer‘ entlockte ihnen ein 
erleichtertes ‚Gott sei Dank, 
Panzer san a do‘. Dann wieder 
Schweigen“, so Pfeifer.

An diesem Tag wurden die 
Tiroler Soldaten Zeitzeugen 
eines heftigen Gefechts direkt 
an der Grenze. Und zeigten 
Entschlossenheit, wenn not-
wendig, die Staatsgrenze zu 
verteidigen. (TT)

„Sogar das Schreien der 
Soldaten war zu hören“

Tirols stellvertretender Militärkommandant Oberst Gerhard Pfeifer 
erinnert sich an den Sicherungseinsatz an der Südgrenze vor 30 Jahren.

Die beiden Fotos aus dem Archiv des Bundesheers zeigen den Lufttransport der Jägergruppe (l.) sowie den Grenz-
übergang Radkersburg während dieser heißen Tage Ende Juni/Anfang Juli 1991. Fotos: Archivaufnahmen ÖBH

Robert Possenig (Leiter ÖBB West), Martin Gradnitzer (BBT-Vorstand) und 
BM Georg Willi (v. l.) eröffneten gestern die Ausstellung. Foto: Böhm

Innsbruck – Wissenswertes 
zum und rund um den Bau 
des Brennerbasistunnels 
(BBT) gibt es seit gestern im 
Innsbrucker Hauptbahnhof 
zu erfahren. Die vom Archi-
tekten Thomas Thaler konzi-
pierte Ausstellung im südli-
chen Teil der Galerie wurde 
gestern von BBT-Vorstand 
Martin Gradnitzer, Regional-
leiter West der ÖBB Robert 
Possenig und Innsbrucks 

Bürgermeister Georg Willi er-
öffnet.

Die Ausstellung soll Besu-
cher einladen, sich regelmä-
ßig über den Baufortschritt 
des Megaprojektes zu infor-
mieren. Dazu ist geplant, die 
gezeigten Schwerpunkte alle 
drei bis vier Monate zu än-
dern. Den Auftakt macht die 
Sillschlucht, im Herbst steht 
dann die Eisackunterquerung 
im Mittelpunkt. (np)

BBT-Ausstellung 
am Hauptbahnhof

Innsbruck – Eine 51-jähri-
ge Frau wurde gestern gegen 
14.10 Uhr im Bereich Sillgas-
se/Meinhardstraße in Inns-
bruck von einem Bus ange-
fahren und leicht verletzt. 
Vier Frauen im Bus im Alter 
von 31, 32, 68 und 77 Jahren 

kamen zu Sturz und verletz-
ten sich ebenfalls leicht, drei 
wurden in die Klinik Inns-
bruck eingeliefert. Die Fuß-
gängerin gab an, dass ihre 
Ampel auf Grün stand. Die 
Polizei bittet nun Zeugen, 
sich zu melden. (TT)

Fünf Leichtverletzte 
bei Unfall mit Omnibus
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